








	 Ein Blick in die Vergangenheit

Zu sehen ist die Dampfziegelei  
Harriefeld, die – soweit bekannt – im  
Jahr 1902 erbaut wurde. Viele der 35.000 
hier täglich gebrannten Backsteine sind 
vermutlich noch heute an unzähligen 
Bauwerken im Stadtteil zu finden. 
Die Ziegelei wurde im Zweiten Weltkrieg 
größtenteils zerstört. Sie stand auf  
der Höhe des „Reit- und Fahrverein 
Wilhelmsburg-Kirchdorf e.V."

Haben Sie Zuhause noch historische 
Fotos aus Georgswerder oder gibt es 
Erinnerungen, die Sie teilen möchten?
Melden Sie sich gerne bei der Ge-
schichtswerkstatt Wilhelmsburg oder 
kommen Sie beim Georgswerder-Fest 
vorbei. Dort planen wir eine kleine 
Präsentation historischer Fotos aus 
Georgswerder.
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      	 Inklusion und Selbstbestimmung

In Kooperation mit dem Träger Leben 
mit Behinderung Hamburg gGmbH  
realisiert die Familie Pröhl als gGmbH 
Kirchenwiese e.V. ein inklusive Wohn-
projekt am Niedergeorgswerder Deich. 
Es ensteht ein ökologisch nachhaltiger 
Holzbau. In mehreren Wohngemein-
schaften werden Personen mit Assistenz-
bedarf zusammen mit sozial engagierten 
Studierenden leben, die für einen Miet-
nachlass Aufgaben der Alltagsbegleitung 
ihrer Mitbewohner*innen übernehmen. 
Hierzu zählen zum Beispiel gemeinsames 
Kochen, Kinobesuche, sportliche oder an-
dere Freizeitaktivitäten. Im Souterrain des 
Hauses wird sich ein Stadtteiltreff befin-
den, der Gelegenheit zur Begegnung und 
Kontaktaufnahme für alle Menschen des 
Stadtteils bieten soll. Dieser inklusive  
Ansatz, der bisher nur in einem Wohn-
projekt in der Shanghaiallee umgesetzt 
wird, ist eine Besonderheit des Projektes 
in Georgswerder.

Die pflegerische und sozialpädagogi-
sche Unterstützung für die Bewoh-
ner*innen werden durch das Team von 
Leben mit Behinderung geleistet und in-
dividuell am jeweiligen Bedarf orientiert. 
Besonders wichtig ist dem sozialen Träger 
dabei der Erhalt der Selbstbestimmung 
und die am Willen der Klient*innen  
ausgerichtete Unterstützung. 

Leben mit Behinderung Hamburg ist 
eine gemeinnützige Gesellschaft, die 
seit 50 Jahren Wohnvorhaben für Men-
schen mit Beeinträchtigungen in Ham-
burg realisiert. In zahlreichen Wohn- und 
Hausgemeinschaften erhalten bereits 
Menschen mit Assistenzbedarf pflegeri-
sche, sozialpädagogische und hauswirt-
schaftliche Unterstützung. Dennoch ist 
die Versorgung mit Teilhabe-Angeboten 
begrenzt und die Nachfrage nach  
adäquaten Wohnmöglichkeiten groß. Ein 
weiteres Projekt im Rathausviertel ist in 
Planung.

In Georgswerder entsteht ein inklusives Wohnprojekt, das Menschen mit  
Behinderung ermöglicht, nicht nur selbstbestimmt in der eigenen Wohnung  
zu leben, sondern auch aktiv am nachbarschaftlichen Leben teilzunehmen.

Leben mit Behinderung Hamburg
Sozialeinrichtungen gGmbH

	 Christine Siems
	 Südring 36, 22303 Hamburg
 	040 270790-913

	 0175 9895255
	Christine.Siems@lmbhh.de 
	 www.lmbhh.de 

Text: Julia Niemann
Bildquelle: WH-Kirchenwiese gGmbH

Geschichtswerkstatt  
Wilhelmsburg & Hafen

	 Industriestrasse 125-131
	 21107 Hamburg

	menk.o@honigfabrik.de
 	040 42103915

Text: Oliver Menk 
Bildquellen: Geschichtswerkstatt  
Wilhelmsburg & Hafen 

Die Postkarte zeigt Gerd`s Gasthof  
an der Georgswerder Straße  
(heute: Niedergeorgswerder Deich).

Das Foto zeigt den Niedergeorgswerder 
Deich mit den Hausnummern 115 und 
122. Die beiden Häuser vorn stehen  
heute noch.
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	 Ausgelassene Stimmung  
beim Georgswerder-Fest 2024

Das Sommerfest zeigte, woher Nachbar-
schaft wohl seinen Namen haben muss: 
zusammen schafften die Nachbarn und 
Nachbarinnen aus Georgswerder ein farben- 
frohes Fest. Ob langansässige, neue oder 
zukünftige Nachbarn und Engagierte, alle 
waren dabei und brachten sich ein. Viel-
leicht wegen den guten Erinnerungen aus 
dem ersten Sommerfest im letzten Jahr?

Schon beim Aufbau packten viele mit an. 
Bauten Pavillons und Tische auf, fegten 
den Platz, bereiteten Essensstände vor 
oder schmückten. Herausgeputzt emp-
fing der Quartiersplatz viele Gäste. Ob mit 
veganem Hotdog, Zuckerwatte, Bratwurst, 
Kuchen, Kaffee, Popcorn oder Saftschor-
len luden die Bänke unter den Weiden 
zum geselligen Beisammensein ein.

Auch Action fehlte nicht. Angefangen 
bei einer Fotostation der Künstler*innen 
des Künstlerhauses, über das gedanken-
anregende Allyship der Schule Rahm-
werder Straße, die Mitmach-Zirkusshow 
des Inselzirkus Willibande und deren  
Kinderschminkangebot, Live-Musik von 
Giovanni Weiss, Spielangebote der Freien 
Schule, einem Infostand und Wasser- 
tattoos der Baugemeinschaften Deich- 
gezwitscher, De Upfüller und Treibholz 
des Neubaugebietes Kirchenwiese,  
Henna-Malen der Elternlotsen von Unter-
nehmer ohneGrenzen e.V., bis zu einem 
durch den Elternrat der Elbinselschule  
organisierten Flohmarkt. Das einzige was 
nicht auffindbar war, 
war Langeweile!

Das bunte Sommerfest füllt den Quartiersplatz mit Nachbarschaft  
– ganz nach dem Motto: Aus Georgswerder für Georgswerder!

Und wer dann von dem 
strahlenden Sonnenschein 
noch nicht genug hatte oder 
sonnengeschützt verweilen 
mochte, schaute für einen 
Schnack beim FC Vorwärts, 
dem Pavillon der IBA Hamburg, der inklu-
siven Initiative „Das Geld hängt an den 
Bäumen“ oder dem Alltagshelfer*innen 
Mobil MINNA+WILLI vorbei.

Der Tag, so voll und rund, klang selbst 
noch an der Bushaltestelle nach. Als ein 
rollerfahrendes Kind anhielt und lächelnd 
sagte: „Das Fest! Schön wars, nä?“ erwies 
sich, dass das Fest noch lange in guter  
Erinnerung bleiben würde.

Unterstützt wurde das Sommerfest u. a. 
von der Quartiersinitiative Q8 der  
Evangelischen Stiftung Alsterdorf in  
Partnerschaft und Zusammenarbeit mit 
IBA Hamburg GmbH, Ebinselschule und 
vielen mehr.

Es war ein wunderschönes Fest! Herzli-
chen Dank an alle, die dazu beigetragen 
haben! Danke für die vielen Angebote, 
Handgriffe und Festbeiträge und Danke 
an alle, die mitgefeiert haben!

Für Anregungen und Feedback  
zum Fest wenden sie sich gerne an :
Q8 Wilhelmsburg

	 Agathe Bogacz
	 Veringstraße 63, 21107 Hamburg
 	0173 4169525
	a.bogacz@q-acht.net
	 www.q-acht.net/wilhelmsburg

Text: Klara Döring / Q8 Wilhelmsburg
Fotos: Ronny Warnke / IBA Hamburg

Wir laden 
 herzlich ein zum  

Georgswerder-Fest 2025.
Am 12. Juli  

von 12:30 bis 16:30 Uhr 
Quartiersplatz  
Georgswerder



Das Projekt der einfal gGmbH richtet sich 
an Eltern, die (wieder) ins Berufsleben  
einsteigen möchten, um finanziell unab-
hängig und ein gutes Vorbild für ihre  
Kinder zu sein. 

Melanie Schorsch, Laura Greune und Lilli 
Schmidt bieten individuelle Unterstüt-
zung für Eltern, die ihre beruflichen  
Wünsche und Möglichkeiten besprechen 
möchten. Sie helfen Ihnen bei der Suche 
nach passenden Jobs, Ausbildungsplätzen 
oder Sprachkursen und unterstützen bei 
der Anerkennung ausländischer Schul- 
und Berufsabschlüsse und der Erstellung 
von Bewerbungsunterlagen.

Nutzen Sie diese Chance, Ihre berufliche 
Zukunft aktiv zu gestalten! 
Finden Sie einen unserer Standorte in Ihrer 
Nähe und starten Sie noch heute Ihren 
Weg in ein selbstbestimmtes Berufsleben. 

	 Lilli Schmidt
	 0176 34759803
	 Elternschule Wilhelmsburg
	 Krieterstr. 2d, 21109 Hamburg

	 Laura Greune
	 0176 56788515
	 Café Nova auf der Veddel
	 Wilhelmsburger Str. 73, 20539 Hamburg
	 Elternschule Kirchdorf-Süd
	 Karl-Arnold-Ring 9, 21109 Hamburg

	 Melanie Schorsch
	 0176 49545890
	 Elternschule Wilhelmsburg
	 Zeidlerstr. 75, 21107 Hamburg

Das Projekt Job Coach wird von der  
Europäischen Union und von der Freien  
und Hansestadt Hamburg finanziert.
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        Beirat für Stadtteilentwicklung  
Wilhelmsburg …. sucht Mitglieder  
aus Georgswerder

Der Beirat erarbeitet 
Beschlussvorlagen für 
die Kommunalpolitik 
(Regionalausschuss 
Wilhelmsburg/Veddel), 
bezieht Stellung zu 
den die (Stadtteil-)

entwicklung Wilhelmsburgs betreffenden 
Vorhaben und nimmt sich für die Bevöl-
kerung wichtiger Themen an, greift diese 
auf und versucht für Wilhelmsburg die 
besten Lösungen zu erreichen. Er trifft 
sich fünfmal im Jahr. 

Im Beirat sind ebenfalls die in der Bezirks-
versammlung Hamburg-Mitte vertretenen 
Parteien anwesend, so dass der Draht in 
die lokale Politik kurz und schnell ist. 

Darüber hinaus gibt es einen eigenen 
Verfügungsfonds des Beirates, mit dem 
kleinere, stadtteilbezogene Projekte 
unkompliziert finanziell gefördert wer-
den können. Geleitet wird der Beirat von 
einem ehrenamtlichen Vorstand.

Und wenn Sie sich einfach mal so den 
Beirat anschauen möchten, kommen Sie 
auch sehr gerne vorbei. Alle Sitzungen 
sind öffentlich, wir freuen uns auf neue 
Engagierte!

Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeiten finden Sie auf unserer 
Website unter:
www.stadtteilbeirat-wilhelmsburg.de 
oder per Mail an: 
vorstand@stadtteilbeirat-wilhelsmburg.de 

Der Beirat für Stadtteilentwicklung begleitet die Entwicklungen auf  
der Elbinsel seit annährend fünfzehn Jahren konstruktiv-kritisch.  
Er setzt sich zusammen aus Bewohnerinnen und Bewohnern  
der 14 Wilhelmsburger Quartiere. 
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Wenn Sie Interesse haben  
mitzumachen und Georgswerder  
im Beirat vertreten möchten,  
nehmen Sie gerne Kontakt auf. 

	 JOB COACH – Unterstützung für  
Eltern ohne (anerkannten) Berufsabschluss
Sie haben Kinder und suchen eine neue, berufliche Perspektive? Sie suchen nach 
einem passenden Sprachkurs, Ausbildungs- oder Arbeitsplatz und benötigen 
Unterstützung bei der Bewerbung? Dann sind Sie bei Job Coach genau richtig! 

Alle Angebote sind 
für Sie kostenfrei! 
Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf!

Text: Michael Schöndienst

Text: Beate Balzer
Foto: Job Coach
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       	„Frühling bei den Deichpiraten – 
Entdecken, Forschen und Fühlen in  
einer besonderen Jahreszeit“

Ein ganz besonderer Höhepunkt war 
unsere Hamburg-Projektwoche, die sich 
rund um unsere Heimatstadt drehte.  
Wo wohnen wir eigentlich? Was macht 
Hamburg aus? Welche Orte sind für uns 
besonders? Gemeinsam mit den Kindern 
haben wir uns diesen Fragen spielerisch 
und forschend genähert. Durch Ausflüge 
zu Hamburger Wahrzeichen und ver-
schiedenste, kreative Bildungsangebote 
haben die Kinder ihre Stadt mit neuen 
Augen kennengelernt. Dabei wurde nicht 
nur Wissen vermittelt, sondern auch die 
Identifikation mit dem eigenen Lebens-
umfeld gestärkt.

Neben der Entdeckung 
unserer Großstadt spielte 
im Frühling aber insbe-
sondere auch die schöne 
Natur eine große Rolle. Im 
direkten Anschluss an die 
Hamburg-Woche entdeckten wir, wie 
viel Leben es direkt unter unseren Füßen 
gibt: Die Kinder haben mit großer Begeis-
terung Regenwürmern ein neues Zuhause 
gebaut – mit Erde, 
Laub und ganz viel 
Geduld. So konn-
ten wir gemeinsam 
beobachten, wie 
die Tiere leben, 
was sie dafür  
benötigen und wie 
sich fortbewegen. 
Diese Erfahrung war nicht nur spannend, 
sondern weckte auch ein feines Gespür 
für ökologische Zusammenhänge und die 
Bedeutung von Achtsamkeit gegenüber 
kleinen Lebewesen.

Neben dem Blick nach außen gab es 
auch Raum für das „Innen“: In den  
vergangenen Wochen haben wir uns auf 
unterschiedlichste Weise mit unserer 
Wahrnehmung und unseren Gefühlen 
beschäftigt - Was passiert, wenn ich trau-
rig bin? Wie fühlt sich Wut an? Wo in  
meinem Körper spüre ich Freude? In  
Bewegungsspielen, kreativen Ausdrucks-
formen, Gesprächen und gezielten Ange-
boten konnten die Kinder lernen, ihre 
Emotionen besser zu verstehen und be-
nennen. Diese emotionale Bildungsarbeit 
stärkt nicht nur das Selbstvertrauen der 
Kinder, sondern auch das Miteinander in 
der Gruppe.

Abgerundet wurde unser Frühling wie im-
mer durch regelmäßige Ausflüge – dar-
unter ein Spaziergang auf den Energie-
berg und unser monatlicher Besuch in der 
Schwimmhalle, auf den sich die Kinder 
jedes Mal riesig freuen. Hier steht nicht 
nur der Spaß am Plantschen im Vorder-
grund, sondern auch das Erleben des  
eigenen Körpers im Wasser, das Erlernen 
erster Schwimmbewegungen 
und das soziale Miteinander.

Natürlich durfte auch der  
Osterhase nicht fehlen: Beim 
traditionellen Ostereiersuchen im Kita-
Garten funkelten nicht nur bunte Eier im 

Gras, sondern auch die freudigen Kinder-
augen. Dabei nutzten wir auch die Gele-
genheit, um gemeinsam den Wandel der 
Natur zu beobachten – von den ersten 
Knospen bis hin zu den summenden In-
sekten und blühenden Wiesen.

Der Frühling bei den Deichpiraten war 
eine Zeit voller Entdeckungen, intensiver 
Erfahrungen und vieler fröhlicher  
Momente. Wir blicken dankbar zurück – 
und voller Vorfreude auf alles, was der 
Sommer uns dieses Jahr noch bringen 
wird.“

Auf Instagram findet man unter  
„weltwissen.kitas“ immer alle möglichen 
Neuigkeiten und noch tiefere Eindrücke 
in unseren Alltag. 

Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen und dem Erblühen der Natur ist auch  
in der Kita Deichpiraten der Frühling in vollen Zügen eingezogen. Diese besondere 
Jahreszeit haben wir intensiv genutzt, um mit den Kindern die Welt um uns  
herum – und auch ein Stück weit uns selbst – neu zu entdecken.

Kita Deichpiraten
	 Niedergeorgswerder Deich 79 

	 21109 Hamburg
 	040 33398951  
	deipi@weltwissen-kitas.de   
	 www.weltwissen-kitas.de

Text: KiTa Deichpiraten
Fotos: KiTa Deichpiraten

AUSBLICK FÜR DEN SOMMER: 
•	 Wasserspiele im Garten
•	 Sommerfest für Kinder, Eltern  
	 und Familien
•	 Kita-Reise für die zukünftigen  
	 Vorschulkinder
•	 Projektwoche zum Thema  
	 „Körper und Gesundheit“
•	 Ausflüge und ganz viel Zeit im Freien



      	 Auf gute Nachbarschaft! 

Baugemeinschaften sind Gruppen von 
Gleichgesinnten, die das Ziel verfolgen, 
zusammen ein Haus zu bauen, um dort 
gemeinschaftlich zu wohnen. Unsere drei 
Gruppen sind generationsübergreifend, 
entscheiden Dinge demokratisch und 
schätzen Vielfalt, Austausch und nachbar-
schaftliche Vernetzung in Georgswerder. 
Auf den drei Grundstücken werden, wenn 
alles fertig ist, ca. 140 Menschen leben, 
ein gutes Drittel davon Kinder – also an 
die 12 Fußballmanschaften! 

                     Das planen unsere Projekte: 

Deichgezwitscher 
•	 Wir bauen zwei möglichst nachhaltige  
	 Holzhäuser mit insgesamt 20 Wohnein- 
	 heiten für ein bis fünf Personen.  
•	 Wir sind ein genossenschaftliches Projekt  
	 und werden öffentlich geförderte Mieten  
	 haben.  
•	 In unserem Gemeinschaftsraum, in  
	 unserer Food Coop und in unserem  
	 gemeinsam bewirtschafteten Garten  
	 entsteht viel Raum für Begegnung und  
	 gemeinsame Aktivitäten. 
•	 Aktuell sind noch eine 1-Personen- 
	 wohnung und zwei Wohnungen für  
	 Familien bzw. Alleinerziehende mit zwei  
	 Kindern frei. Bei Interesse meldet euch  
	 bei interesse@deichgezwitscher.de 
•	 Einzug: Ende 2026 

De Upfüller 
•	 Wir wollen ein Netzwerk spinnen, in  
	 dem jede*r auch seinen eigenen Raum  
	 hat.

•	 Wir wollen zusammen kreativ sein, Sport  
	 machen, kochen, Doppelkopf-Abende  
	 veranstalten, werkeln, reparieren und  
	 Feste feiern.  
•	 Es entstehen drei Blöcke mit insgesamt  
	 9 Reihenhäusern, einem Town House  
	 und 8 Wohnungen im Eigentum in Holz- 
	 bauweise. 
•	 Geplant ist außerdem ein Gemein- 
	 schaftsraum mit Terrasse für Veranstal- 
	 tungen und Projekte jeglicher Art 
•	 Mit 19 Bauparteien sind wir nun voll- 
	 ständig. 
•	 Einzug: Feb-Mai 2026 

Treibholz 
•	 Wir bauen zwei schwedenrote Mehr- 
	 familienhäuser in Holzbauweise mit 16  
	 Wohnungen für jung wie alt, einzelne  
	 Personen wie 5-köpfige Familien und  
	 alles dazwischen. 
•	 Als genossenschaftliches Projekt werden  
	 unsere Mieten je nach Einkommen  
	 öffentlich gefördert. 
•	 In Laubengängen, Gemeinschafts- 
	 räumen, Waschküche, Werkstatt und  
	 Garten mit Spielfläche gibt es viel  
	 Gelegenheit für Alltagsbegegnung und  
	 gemeinsame Aktivitäten. 

•	 Aktuell ist noch eine 1-Personenwoh- 
	 nung frei. Bei Interesse meldet euch  
	 unter treibholz.baugemeinschaft.de   
	 oder me@gmail.com 
•	 Einzug: 2027  
 
Gemeinsam wollen wir außerdem  
Carsharing betreiben. Wir freuen uns 
auf nette Gespräche im Stadtteil, neue  
Kontakte und eine gute Nachbarschaft! 

Der erste Grundstein ist gelegt: In der Rahmwerder Straße, gegenüber der Schule, 
werden in den nächsten Monaten die Häuser dreier Baugemeinschaften gebaut: 
Deichgezwitscher, De Upfüller und Treibholz. 
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Text: Karla Dümmler,  
Catharina Koller und  
Edda Simon
Fotos: Christoph Niemann

Die drei Baugemeinschaften zu Gast beim  
Sportverein Vorwärts 93 Ost e.V. im April 2025 

 

Rot: Deichgezwitscher, Blau: Treibholz, Gelb: De Upfüller 

MEHR INFORMATIONEN:  
• deichgezwitscher.de 
• www.wohnprojekt-de-upfueller.de 
• treibholz-baugemeinschaft.de 



      	 Aktuelles aus dem neuen  
Wohnquartier Kirchenwiese
Die Bauarbeiten nehmen Fahrt auf
Die ersten Baugenehmigungen für Einfa-
milien- und Doppelhäuser wurden im 
Oktober 2024 erteilt. Mittlerweile liegen 
neun Genehmigungen vor und die Vor-
haben befinden sich in den Startlöchern. 
Auf zwei Grundstücken haben bereits die 
ersten Maßnahmen stattgefunden und 
der Erdbau wird vorbereitet. 

In den nächsten Monaten werden noch 
weitere Baugenehmigungen erwartet. Es 
besteht die positive Aussicht auf eine 
gänzliche Vermarktung aller Einfamilien- 
und Doppelhausgrundstücke und einen 
zügigen Baufortschritt im Jahr 2025. Auch 
die erste Baugemeinschaft „De Upfüller“ 
hat im März mit dem Bau begonnen  
und plant Anfang bis Mitte des nächsten 
Jahres einzuziehen. 

Die ersten Wohnungen auf der Kirchen-
wiese
Im April feierte die SAGA auf dem Grund-
stück am Niedergeorgswerder Deich 

Richtfest und schaffte damit einen  
wichtigen Meilenstein. Als voraussichtlich 
erstes fertiggestelltes Bauvorhaben im 
Wohnquartier Kirchenwiese wird es ab der 

ersten Jahreshälfte 2026 in zwei Mehrfa-
milienhäusern 58 Wohnungen beherber-
gen. Nähere Informationen zur Vermark-
tung werden noch bekanntgegeben. 
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Weitere Informationen rund um das 
neue Wohnquartier Kirchenwiese 
finden Sie auf www.iba-hamburg.de 
sowie im monatlichen Newsletter  
der IBA Hamburg. 

Für alle Fragen rund um die  
Quartiersentwicklung steht Ihnen die 
IBA Hamburg gerne zur Verfügung.
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IBA Hamburg GmbH
	 Am Zollhafen 12, 20539 Hamburg
	 www.iba-hamburg.de 

	 Christina Pfeif-Hecht
 	040 226227141
	christina.pfeif-hecht@iba-hamburg.de

	 Henrike Warning
 	040 226227356
	henrike.warning@iba-hamburg.de 

	 Ronny Warnke
 	040 226227314
	ronny.warnke@iba-hamburg.de

Im digitalen Bautagebuch auf  
www.iba-hamburg.de/de/aktuell/
bautagebuch lassen sich die Entwick-
lungen auf der Baustelle unter  
anderem in Georgswerder verfolgen.

	 Akteurstreffen Georgswerder
Im Februar diesen Jahres fand zum  
dritten Mal das Akteurstreffen Georgs-
werder statt.
 
Beim Akteurstreffen Georgswerder kom-
men alle Akteure zusammen, die sich in 
und für Georgswerder engagieren. Ge-
meinsam betrachten sie aktuelle Themen 
und Entwicklungen und loten aus, wie sie 
sich gegenseitig unterstützen und ge-
meinsam eine positive Entwicklung 
Georgswerders befördern können.
 

D i e s m a l  
sind über 20 
M e n s c h e n 
zusammen-
gekommen, 
um sich zu 
informieren 
und auszutauschen. Viele Akteure nutzen 
die Gelegenheit, um Kontakte zu knüpfen 
und zu möglichen Kooperationen ins  
Gespräch zu kommen. Einige Themen 
wurden auch kritisch diskutiert, wie zum 
Beispiel die Zukunft des Künstlerhauses 
Georgswerder.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu  
aktuellen Themen aus Georgswerder?
Q8 Wilhelmsburg

	 Agathe Bogacz
	 Veringstraße 63, 21107 Hamburg
 	0173 4169525
	a.bogacz@q-acht.net
	 www.q-acht.net/wilhelmsburg

Text: Agathe Bogacz
Foto: Christoph Niemann

Text und Fotos: Christina Pfeif-Hecht,  
Henrike Warning / IBA Hamburg
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        Veranstaltungen auf dem  
Energieberg 2025
Einst Deutschlands skandalträchtigste  
Erhebung, heute ein Ort der Begegnung 
und der Bildung mit einer atemberauben-
den Aussicht und einer faszinierenden 
Tier- und Pflanzenwelt. Ein Spaziergang 
entlang des Horizontweges mit spekta-
kulärem Blick auf die Innenstadt und 
das Hamburger Umland ist besonders 
lohnend. 

Im Informationszentrum erwartet alle  
interessierten kleinen und großen Besu-
chenden die Multimedia-Show „Der ge-
bändigte Drache“, welche den Wandel 
des Ortes von der Mülldeponie zum Ener-
gieberg erlebbar macht. 

Ob Familie, Jugendliche, Rentner:innen, 
auf dem Energieberg gibt es für alle et-
was zu erleben. Alle, die sich vertiefende  
Information über den Ort und die The-
men Abfallwirtschaft gestern und heute 
wünschen, sind zu unseren öffentlichen 
Führungen eingeladen.

Unsere aktuellen Öffnungszeiten 2025:

Informationszentrum und  
Außengelände 
Montag– Freitag: 09–17 Uhr 
(letzter Einlass 16:30 Uhr)
Samstag+ Sonntag: 12–16 Uhr 
(letzter Einlass 15:30 Uhr)

Führungen
Samstag+ Sonntag: 13:30 Uhr
Dauer: 90 Minuten
Für größere Gruppen wie Vereine, 
Firmen, Organisationen etc. bieten wir 
private Führungen an: 
Montag– Freitag: 13–16. Uhr 
Dauer: 90 Minuten

Feiertags bleibt der Energieberg 			
Georgswerder geschlossen.

•	 Die Anmeldung zu unseren Führungen 		
	 und Veranstaltungen erfolgt über  
	 unsere Website.
•	 Alle unsere Führungen und  
	 Veranstaltungen sind kostenlos. 

VERANSTALTUNGSPLAN 

Bis Ende Oktober 2025 lädt der  
Energieberg im Rahmen eines  
abwechslungsreichen Veranstal- 
tungsangebotes monatlich zu  
neuen spannenden Aktivitäten ein.

Samstag, 09.08.25, 18–00 Uhr 
„Sternschnuppennacht” 
Der Energieberg bei Nacht mit  
Sternschnuppen, Input-Vorträgen  
zur Deponie Georgswerder und  
Fotobox für Erinnerungsfotos.

Samstag, 06.09.25, 12–16 Uhr
„Zurück in die grüne Zukunft – Eine 
Zeitreise über den Energieberg” 
Georgswerder – von der Deponie in die 
grüne Zukunft, mit Familienführungen, 
Zeitreisen-Spiel und Utopie-Workshop 
für Kinder. 

Donnerstag, 03.10.25, 12–16 Uhr
„SpielZeit!” 
Markt der Möglichkeiten mit verschiede-
nen Spielen, Aktionen, Workshops zu den 
Themen Abfallvermeidung und Littering, 
mit dem Kunterbunten Müllmobil und 
der Reise des Abfalls. 

Sonntag, 19.10.25 
„Skyline-Run”
Sportevent in Zusammenarbeit mit  
Triabolos e.V.  Mehr Infos unter  
www.skyline-run.de

Donnerstag, 31.10.25, 12–16 Uhr
„Halloween auf dem Energieberg” 
Kostümwettbewerb für Kinder mit  
spannenden Preisen, Süßem und  
Saurem und Wissenswertem rund  
um Verwesungsprozesse.

Energieberg Georgswerder
	 Fiskalische Straße 2, 21109 Hamburg
 	Telefon 040 25761080
	energieberg@stadtreinigung.hamburg

Text: Nadine Meyer/ 
Stadtreinigung Hamburg
Fotos: Stadtreinigung Hamburg

Mehr Infos unter 
www.stadtreinigung.hamburg/ 
ueber-uns/energieberg-georgswerder



        Diese acht Stunden werden magisch, 
wundervoll und unvergesslich sein!

David wuchs in Neuseeland als eines von 
vier Adoptivkindern einer wohlhabenden  
Familie auf. Als Halb-Maori erlebte er 
während seiner Schulzeit rassistisches 
Mobbing von Schüler*innen, Lehrer*innen 
und der gesamten Gemeinde, sodass er 
die Schule hasste. 

Er merkte schon früh, dass er sich in der 
klassischen männlichen Prägung nicht 
zu Hause fühlte, für Anderssein war aber 
in seinem Umfeld kein Platz. 
So gründete David eine Familie und lebte 
ein klassisches Familienleben. Bei der  
Arbeit lernte er dann eines Tages Jens aus 
Deutschland kennen und verliebte sich. 
Nach dessen Abreise hielt David es nur 
sechs Wochen aus, dann reiste er hinter-
her. In Hamburg angekommen erlebte er 
zum ersten Mal, wie es war, seine Identität 
nicht mehr verstecken zu müssen. Hier 
fand er seine Freiheit - und blieb.

Als erfolgreicher Englisch- und Kommu-
nikations-Coach gründete David seine 
eigene Firma. Seine Kunden waren große 
Agenturen und Konzerne und er beschäf-
tigte schließlich dreißig Mitarbeiter*innen. 
Nebenbei arbeitete er immer in Teilzeit 
als Lehrer an verschiedenen Schulen und 
Universitäten, weil ihm das weiterhin  
große Freude bereitete. 

Als David dann schließlich die Arbeit  
in der Grundschule Rahmenwerder 
Straße aufnahm, änderte sich alles. 
David verliebte sich sofort in die urige 
Schule, deren hundert Jahre alte Wände 
ihm Geschichten erzählten und deren 
Schüler*innen er sofort ins Herz schloss. 
Er verkaufte seine Firma und widmete 
sich ab sofort ausschließlich der Arbeit als 
Lehrer. 

David liebt die Arbeit mit seiner zweiten 
Klasse. 
Die acht Stunden, die die Kinder in der 
Schule verbringen, sollen magisch, wunder- 
voll und unvergesslich für sie sein. Sein 
größtes Anliegen ist es, den Schüler*innen 
zu vermitteln, dass sie respektiert und  
gesehen werden. Denn nur so könnten 
sich die Kinder entfalten und mit Freude 
lernen. David schenkt seinen Schüler* 
innen so genau das, was er in der eigenen 
Schulzeit so schmerzlich vermisst hat.  

David Cassel ist Lehrer mit Herz und Seele. Er liebt seinen Job in der Grundschule 
Rahmenwerder Straße. Ein bewegtes und spannendes Leben hat ihn zu diesem 
Ort geführt, wo er - wie er sagt - genau richtig ist. 
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Er ist sich sicher: Was er den Kindern 
gibt, werden sie weitergeben. Denn 
„Sharing is caring“! 
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	 Ihre VHS vor Ort

Unsere Volkshochschule steht für lebens-
langes Lernen, spannende Kurse und eine 
starke Gemeinschaft. Ob Kultur, Gesundheit, 
Kochen, Sprachen oder Digitalisierung - bei 
uns gibt es vielfältige Angebote für alle  
Altersgruppen und Interessen. Genießen 
Sie doch eines der zahlreichen Outdoor-
Angebote und lernen Sie „Ihren Stadtteil“ 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad kennen. 

Hier können Sie schon einmal einen Blick in 
unser Programm werfen oder besuchen Sie 
uns direkt in unserem VHS-Büro (Gebäude 
D, Erdgeschoss). Eine Cafeteria ist gleich 
nebenan. 

Auch in Wilhelmsburg finden Sie uns  
direkt in Ihrer Nachbarschaft: im Bildungs- 
zentrum Tor zur Welt, Krieterstr. 2D!

Herzlich willkommen, wir freuen  
uns auf Sie!

wilhelmsburg@vhs-hamburg.de 
Tel.: 040 60929-5555
Beratung vor Ort: dienstags 10-12 Uhr 

Text: Birgit Stanisch
Foto: Birgit Stanisch

Text: Julia Niemann
Fotos: Christoph Niemann

Was magst du an Georgswerder?
Es erinnert mich an meine Kindheit, 
es gibt viel Wasser und ist sehr grün. 
Mir gefällt, dass das Leben hier so 
„echt“ ist, nicht abgehoben, einfach 
ganz normal. Zudem liebe ich die 
Diversität des Stadtteils.

Was wünscht du dir für  
Georgswerder?
Eine Identität in der Vielfältigkeit. Ich 
wünsche mir, dass die Menschen es 
schaffen einander kennenzulernen 
und zu vertrauen und so Gemein-
samkeiten zu finden.
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Georgswerder Kreuzworträtsel
Teste dein Wissen über Georgswerder.

Horizontal △
	 1 	Name einer Straße
	 3 	Name der KiTa
	 4 	Sportverein FC ...
	 6	Gaststätte und Hotel
	 7 	Weg entlang des Gewässers
	 9 	Das Geld hängt an den ....
10 Georgswerder ist Teil der Elbinsel ...
	11 	Gartenbaubetrieb
	14 Niedergeorgswerder ...
	15 	Name einer Baugemeinschaft
	18 Inklusives Café

Vertikal 
	 2 	Südlich angrenzender Ortsteil
	 5 	Name der Schule
	 8 	Erhebung mit schmutziger Vergangenheit
	12	Alte Ziegelei
	13 	Name eines Kleingartenvereins
	16 Name einer Straße
17 Name des Neubaugebietes

VIEL
SPASS!


